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Der schwarze
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\ vrrrwocH,20. MARZ 2or3 Rosenkavalier

ür mich soll's rote Rosen reg-
nen, mir sollten sämtliche
Wunder begegnen, dieWelt

sollte sich umgestalten undihre Sor-
gen für sich behalten", sang Hilde-
gard Ituef 1968. Ob sich CDU-Rati-
herr Bernhard Marewski auch an
dieses Ued erinnerte, als er Montag-
abend in der Sitzungspause Rosen
an zehn Ratsfrauen des lamaika-
Plus-Bündnisses verteilte?

Der schwarze Rosenkavalier freu-
te sich einfach, Freude zu verbrei-
ten: Denn das ,,Wunder", dass das
Bündnis trotz vieler Unkenrufe im-
mer noch besteht, zeigte in der Rats-
sitzung bei vielen Beschlüssen Wir-
kung. Die Iamaikaner waren mit
sich und derWelt sehr zufrieden.
Marewski sagte es mit Blumen. (US)

der Gesamtschule, die als Inklusi-
onsschule laufen soll, beteiligen.
Die von der SPD geforderte Eltern-
befragung (Kinder der 2./3. I(assen)
ist laut Dezernent Marc Adomat
schon vorgesehen. Im Herbst werde
die Gesamtschule im Schulentwick-
lungsplan eingearbeitet. Das Bünd-
nis beantragte, die Voraussetzungen
für die Errichtung der dritten Ge-
samtschule zu prüfen. Der Antrag
wurde vom Rat mit 40 Ja-Stimmen,
11 Nein-Stimmen und tr4Enthäl-
tungen (SPD) beschlossen.

Dritte Gesamtschule CDU favorisiert einen Neubau
VON ULRICH SCHÜTZ

LEVERKUSEN CDU-Ratsherr BErN-
hard Marewski hat beim Thema
,,dritte Gesamtschule" viele SPD-
Politiker überrascht. Der schulpoli-
tische Sprecher sagte in der Ratssit-
zung: ,,Es geht nicht um das Ob ei-
ner dritten Gesamtschule, sondern
um das Wie!" Die Aussage gilt auch
für die Partner im Iamaika-Bündnis:
füLr die Grünen, ftir die FDP und fur
,,Die Unabhängigen". Soviel Zu-
stimmung zur Gesamtschule hatte

die SPD nach den früheren, schwe-
ren ideologischen Grabenkämpfe
um die Gesamtschul-Thematik
nicht erwartet. Grünen-Fraktions-
vorsitzende Roswitha Arnold lobte
in diesem Zusammenhang die poli-
tische Arbeit von Ministerin Silvia
Löhrmann: Sie habe große Ver-
dienste um den NRW-Schulfrieden.

SPD-Ratsherr Ernst Küchler ar-
beitete den Unterschied zur Rats-
mehrheit,,JamaikaPlus" heraus: Die
SPD wolle die Einrichtung der drit-
ten Gesamtschule schon zum

Schuljahr 2014 I 2015.,,Weitere Ver-
zögerungen sind nicht hinnehm-
bar", sagte Küchler in der Ratssit-
zung. Als Standort eigne sich die
Hauptschule Neukronenberg.

Die örtliche Festlegung lehnt das
Iamaika-Bündnis ab. Zunächst
müssten alle Voraussetzungen für
die Einrichtung der Gesamtschule
geprüft werden. Ein Neubau für die
dritte Gesamtschule sei einem Aus-
bau am Standort Neukronenberger
Straße vorzuziehen, sagte Ma-
rewski. Der Ausbau wurde 2008 auf

elf Mio Euro Kosten geschätzt, jetzt
liege man sicher bei 15 Mio. Da
müsse man noch rechnen. ICar ist:
Es wird bald nur noch die Haupt-
schulen Scharnhorststraße und Im
Hederichsfeld geben. Favorisiert
wird, die Opladener Hauptschule an
der Neukronenberger Straße mit
der dortigen Schule zu vereinigen.
Immerhin ist das Gebäude Im He-
derichgfeld veraltet und sanierungs -

bedürftig. Zudem will die CDU die
Nachbarkommunen wie Burscheid
samt Rheinisch-Bergischen Kreis an


